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KISSsoft Tutorial: Wellenberechnung 

1 Starten von KISSsoft 

1.1 Starten des Programms 

Nach Installation und Freischaltung von KISSsoft als Test- oder lizenzierte Version wird 

KISSsoft wie folgt aufgerufen. Der Programmstart erfolgt über ĂStart/Programme/KISSsoft 08-

2009/KISSsoftñ. Es erscheint die folgende KISSsoft Benutzeroberfläche: 

 

 

Abbildung 1.1 Starten von KISSsoft, Startfenster. 

1.2 Auswahl der Berechnung 

Über das Modulbaumfenster im Tab ĂModuleñ wird die Berechnung für Wellen aufgerufen: 

 

Abbildung 1.2  Auswahl Berechnungsmodul ĂWellenberechnungñ. 
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2 Berechnung einer Welle 

2.1 Aufgabenstellung, öffnen der Beispielberechnung 

Es soll eine bereits modellierte Welle, siehe Abbildung 2.1, rechnerisch untersucht werden. Die 

folgenden Kriterien seien dabei relevant: 

- Deformation der Welle 

- Biegekritische Drehzahlen 

- Statische Festigkeit und Ermüdungsfestigkeit 

 

 

Ritzel (schrägverzahntes Stirnrad) 

 

Wälzlager, links/rechts 

angestellt 

 

Passfeder (Kerbwirkung) 

 

Wellenkörper mit 

Kerben 

 

Kupplung zu Motor 

Abbildung 2.1 Untersuchte Ritzelwelle. 

Die Welle wird von einem an der Kupplung angeflanschten Motor angetrieben, die Leistung 

beträgt 75kW, bei einer Drehzahl von 980Upm. Diese Leistung wird am schrägverzahnten 

Zahnrad dem System wieder entnommen.  

Diese Welle ist bereits als Beispieldatei in KISSsoft enthalten, sie kann über ĂDatei Ą ¥ffnenñ 

und Auswahl von ĂShafts 1.W10ñ und bestätigen mit ĂOkñ geöffnet werden. 

 

Abbildung 2.2 Öffnen der Beispielberechnung. 

Über den Tab ĂWelleneditorñ kann die Welle, wie in Abbildung 2.1 dargestellt, betrachtet 

werden. 
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Abbildung 2.3 Geöffnete Wellenberechnung. 

Das Erstellen eines Wellenmodells mit Hilfe der grafischen Welleneingabe wird im KISSsoft-

Tutorial Nr. 006 separat beschrieben. 

Beim Öffnen der Wellendatei erfolgt eine erste Berechnung gemäss den getroffenen 

Einstellungen. Nach erfolgter Wellendefinition können Sie mittels  in der Menüleiste (oder 

F5-Buttons) alle wellenrelevanten Grössen berechnen lassen. Die Resultate stehen Ihnen dann 

in grafischer und tabellarischer Form zur Verfügung. 

2.2 Resultate 

Im Tab Resultate sind alle wichtigen Ergebnisse aufgelistet. Dieses Fenster kann über das 

Symbol in der rechten oberen Ecke  herausgelöst und entsprechend vergrössert werden. 

 

Abbildung 2.4 Vergrösserte Darstellung der Resultate. 

 

2.3 Deformationsberechnung 

Im Tab ĂBasisdatenñ Bereich āFestigkeitô ¿ber die āDropdownlisteó ist anzugeben, auf welche 

Art die auf der Welle modellierten Zahnräder in der Berechnung zu berücksichtigen sind: 
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- Masse und Steifigkeit der Zahnräder auf der Welle vernachlässigen 

- nur als Masse berücksichtigen (das Zahnrad sitzt lose auf der Welle und überträgt 

neben den Antriebskräften auch sein Gewicht auf die Welle, versteift diese aber nicht) 

- als Masse und als Steifigkeit berücksichtigen (das Zahnrad ist ausserdem fest mit der 

Welle verbunden und bildet mit dieser eine Einheit) 

 

Abbildung 2.5 Art der Berücksichtigung der Zahnräder. 

 

Nach dieser Auswahl kann die Berechnung über ĂBerechnenñ durch Drücken auf  in der 

Menüleiste oder der Taste ĂF5ñ ausgeführt werden. Die grafische Darstellung der Durchbiegung 

erhalten Sie wahlweise über das Menü ĂGrafikñĄ ñWelleñĄ ñVerschiebung (Biegelinie 

etc.)ñ oder durch Auswahl der Option ĂVerschiebung (Biegelinien etc.)ñ in der Dropdownliste 

des Dockfensters Welle. 

 

Abbildung 2.6 Möglichkeiten für die Grafikanzeige bei der Wellenberechnung. 

 

Beachten Sie, dass sich in der Benutzeroberfläche unten rechts bereits ein geöffnetes 

Grafikfenster befindet. 

Mit Anwahl ĂVerschiebung (Biegelinie etc.)ñ wird die Biegelinie angezeigt. 
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Abbildung 2.7 Auswahl Option Verschiebung und entsprechende Anzeige. 

Die maximale Durchbiegung im Resultatefenster, infolge der Schrägverzahnung und damit 

verbundenen Momenten um die x- und z-Achse, ergeben eine Verkippung, sodass die max. 

Verschiebung in Ebene Ŭ=-67,05Á uxó=19,2 ɛm betrªgt. Es ist der grºsste Wert aus allen 

möglichen Ebenen. 

Alternativ erhalten Sie über ĂProtokollñĄ ĂBiegelinieñ eine Liste der berechneten Grössen. 

 

Abbildung 2.8 Aufruf Protokoll zur Biegelinie. 

2.4 Eigenmoden bestimmen 

Es sollen in diesem Beispiel die Eigenmoden der ersten drei kritischen Frequenzen bestimmt 

werden. Wiederum ist im Tab ĂBasisdatenñ zuerst zu wählen in welcher Art die Zahnräder zu 

berücksichtigen sind (hier nur als Massen, konservative Annahme). Nach Angabe der Anzahl 

der zu errechnenden Eigenfrequenzen (drei) wird die Berechnung über ĂBerechnenñ 

ausgef¿hrt. (Weitere Informationen zur Berechnung kºnnen mit ĂF1ñ aufgerufen werden.)
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Abbildung 2.9 Eingabe Anzahl der Eigenfrequenzen. 

 

Abbildung 2.10 Ergebnis für die Berechnung der Drehzahlen. 

Im Resultatefenster werden die ersten 3 resultierenden Eigenmoden mit ihren Frequenzen 

berechnet. Um welche Art der Eigenmode es sich handelt wird entsprechend ausgewiesen. Bei 

der ersten Eigenform handelt es sich um die Starkörperrotation bei 0Hz. Über den ĂProperty 

Browserñ können verschiedenen Einstellungen vorgenommen werden. Es ist möglich 

auszuwählen, welche Eigenform dargestellt werden soll und für welchen Winkel (Torsion) bzw. 

welche Ebene (Biegung) die Anzeige erfolgen soll: 

   

Abbildung 2.11 Die 3 resultierenden Eigenmoden. 

2.5 Wellenfestigkeit berechnen 

Im Tab ĂFestigkeitñ (siehe Abbildung 2.12) werden die Einstellungen zur Festigkeitsrechnung 

festgelegt. Es stehen in KISSsoft zurzeit drei Methoden für die Festigkeitsberechnung zur 

Verfügung: nach Hänchen und Decker, DIN 743 sowie der FKM Richtlinie. Es soll in diesem 

Beispiel nach der DIN 743 gearbeitet werden. 

 


